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N I K L A U S DÜRR

EIN GRAFFITO AUF EINER MÜNZE JULIANS

Av. D(ominus) N(oster) FL(avius) CL(audius) IVLIANVS P(ius) F(elix) AVG
(ustus)
Bärtiges Brustbild des Kaisers mit Perlendiadem in Panzer und Chlamys nach rechts.

Eingeritzt: NICA(ligiert) FE(ligiert)LIC(iter)

Rv. SECVRITAS REI PVB(licae)
Stehender Apisstier nach rechts, darüber zwei Sterne des Aion. Im Abschnitt:
Palmzweig NIKB Palmzweig.
Eingeritzt: NICA(ligiert)2 FE(ligiert)LIC(iter)
Münzstätte Nicomedia (NIK) 2. Offizin (B) Palmzwcige:
Emissionszeichen.

Diese Münzsorte, Maiorina genannt, verdankt man den Vorbereitungen, welche Julian
in Antiochia im Winter 362/63 n. Chr. für den Perserfeldzug traf. Um sein Heer mit
vollwertigem Gelde entlöhnen zu können, führte der Kaiser eine Münzreform durch '.
Ammian berichtet (XXII 14. 6), daß nach dem Opfer des Kaisers an Jupiter-Baal in

1 Georg Eimer. Die Kupfergeldreform unter Julianus Philosophus. Num. Ztschr. 30, 1937, 25.
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